
illl! ttlllll^li>zllk>s,
vaily k ?aper,

xneveniek n^l»e,
8 t!»r. nk >k <!ir;

i«».

Jahrgang.
.'l»z,'i>,l'».

Medizinisches

chirurgisches

Süd-Fredericksiraße,
Bal >im o> e. Md.

und vielleicht von alle» Werzlen hiesiger Stadt zusammen'

!l"ug"/">» hoileu nni eine sonstige

'

»iitschwhtosteiU«os,altimg

t!n "t'etiMi s/w Bezng aus die große Anzaii
solcher, lnrziich unter meiiie Ockindlung gilomnici»» !
»alle lind aus da« uugeheiire Leide», welches eine llelne
Vernachlässigung oder nugeeignetk Bebandliing !

wo'Hl darauf,u achten, daß Ae »ich« durch die in I
falschen Aiizelgen sich brüstende» Quacksalber verlockt wer
u», Nl'lä'.c machen, dt'ren Erfnllttng st'll'll

nachlägto. ?!'Ule woi't betonken. wenn sich dle Aolge» ein- !
st. u. U. laß rr sich rillgst a» ei»en erfahreneil Arzl wende,

die Kra>iih.-il'um sich gearlfte»
h.,l ,» einer größeren Rechnung Verechligl, Das »bnelle
Umsichgreise» dieses wahrhasl schreckenerregenden Uchels
t!l

vegicrre niir lami dle ljlesahr, !>>^ welcher sie schweben^
l/au!farde'' lVilederschnierze»
Uiiilnaiiieig-ii,weich.« tn ibrem Körper tvnlhet,

Pcrciigiingcu oder ?Strietnre»" werden nach einer
neuen, vo» Dr. I, B, Smi», aufzc>ii»te»cn Behand
Uiiige-weise lii weiiigen Tagen ob^ch n>ol^ou^ ocor^^^!

aio, Sleletnren" bebandelt worden wodurch

so oft Ehartatane die traurigstcn Aolgen herbeiführen.
Junge keute

?e^l,' von eiiier gewl 112 se gesa b r l e^n
te-nck?n "und weichet, ihrem ««efolge ein Heer lorper

llchrr und geistiger U ebel habe», wen» die Yeilnng ver.
nachlässig« wird, sollten «ch bei '.j-llen melden, wodurch sie

-reßem Kummer und großen Veiden, wie auch großen Un

ist eines der größten Uebel, welche« den Menschen
«reffen kann, denn rs erzeugt ti->'»l>anlheit, Dyspepsia.
Äl. u. s. tv. und enlrt vst in volil^nimener

hat durch dle glückliche Kur oblger
Klankheitcn größere Bernkmll'til. als irgend ein anderer
A>it in Äin.tika erlangt. 6r l'eilt to,« lletiel in den

«ch.eieliqfte.i fallen von l"rnnt aus nnd giebt der

tut<on idie ursprunglicht Krast wieder, indem er nur »in

fa.!.e nnd gelinde Mittel anwendet.
Medizin i,t sret von Merkur uud allen mlncrali

sm..» Hiftc.l' >n einer dichten Masse zubereit, t
und kann in und oder ans der Neije

vnbcmtlkt angewendet werden. Nur wenn l'ejtlge

tundimg wird eine Cinschrantung der

K raun de« «eibiichcn Ge,

schlechtes bat Dr. I. B. Smith seit ein ,«Reihe von

Jahren etile h.'sontere Ausmeilsamlelt gewidmet Uttdver

bei! inilzillbeilen und dursen der Heit»»g ilcher sein.
Personen die von Baltimore enisernt wohne», tonnen

nach genaner Angahe der Symptome Dr. -
aeMii portofreie Briese eonsultiren nnd die Äedijtn nach
legend ctnrin Theile des Lande« geschickt ertlatteru .ttle
Ausragc» dletben streng prlvalim. In der Olli» sind
s,parate Zimmer zur Dispolitio» der Pattenten. lösten
«on v tlt» Morgen« bi« !t Übr Abend«.

iiebrtgen« verwets't er auf selne Anzeigen in den übr
-tiitäglichen -Zcituugc». Briefe hetiebe man unter fot'
aoider Adresse zu senden! Dr. I.B. >v n> i t h.Nr. It, Süd jrcterickstraße,

<Apr,l/Mte> Baltwiore.M.

Discuil- mid Cracker-Diilkkrei.
<«r. »«, Vrai,ftra«e.>

Früher Nk a s o n undßrnder.
J.nneS D. Mason « Co.

babe» Hede»leiide Beränderungen und i!ierbesscru»gen ge-
macht iu ihrer Bi-e » i t- n. Cra cke r- Ä ackere i
durch lLinsiihrnug » euer M a »e r, e der »cuest-n
Verbesserungen Uiid sind jetzt tm Stande, alle Bestettu»
ge» »iid Auftrage zu besorgn auf

Piloten- u. Schiffs Brod, Wasser-, But-
ter-, Zucker-, Picnie- und Edinburgh-
Crackers, Soda- und Wein-Biscuit,

sowie alle Seelen von ?yanel! Sales" feiner Qualität,

ivelchc allt übrigen ittabltssement« über-

De/ Vatent-'Paspel-Bacrl'feii, welcher In lbrer
«ackeret in lilcdranch ist. lst nach einer ga n z »ene n
vonftrukttvn und säbia. taalich asse r
,n t!ra ltc rs. oder st»o Äass e r zu Laib - B r o

'"H?n"d ler sind eingeladen, bel uns vor,»sprechen. >»-

ben, sie dir Bedingungen ebenf o g >l n st ig >i»
den werden, als bei irgend einem andern -Haufe.

Die lSig-nihüm-i werden mit dem grositen Vergnügen
lederjtit dte Operation ihres Back
ofens eluem Jeden zeigen, welcher an dem ?z ort-
schrill des Ziiiaiiers" liiieresse hat. uiidwerden

ferner etnen Zeten durch ihr ausgedehnle« Ctabllsleinent
M, Comp, erlauben sich, da» Publikum be-

sonder« daraus ausinrrlsai» zu mache», daß dieser
vackofen der etn»> ge> weicher m dieser wlatl ?>

tiiebrauch tst. Patent Stechte darauf zum Brodback e u
sind zu dabei!, wenn man sich bei den ilnterzeichncten

Sin ?dtui scher Clerk" ist tbenfall« ln lh
«m Äeschästt angestellt.

,r

James D. Mason «. Comp.,
früher R. Mason », Bruder,

Aller Stand,
alle Nummer W, Prallstraße.

<Mz,!l!.«!Mlt> Mclltllrt'« Dock gegenüber.

Garten- « Fe»d-Samereien,

l^'schaf",?n^ü«»"'Ma?ck^e I
Ktn'nltk/lauf!u Pretten

tMez iS Ig» Nr. <I«. ?tgd>st'aße, «alttmore.

Flinten, Dillolcn n. s. n>.
Ich eelaiibe mtr. meine krennde »nd

ba« Mf

ch-n n. s- w. Ich. C. I. Met>er.
Importeur und

Baltimore.

N». Ninten. Büchsen n. f-w. werden »ach Aufirag

gemacht und impor.ir.i Reparaturen w-rk»^°st-»- be-

Der Deutsche Correspondent.
Snltimorr, «Nd., ?ie»llag, drn L.">. .Nlai »iZ!>§.

»iul <«li>'M»'l!,'l'.
Dr. Henry Anderson,

Nr. »iZ Ost - Baltt ni orell > aße,

«.ifflcc Gliindcii: ft-» U. Vorn,, u, U. Nachm.

Dr. M. Wiener,

Homöopathischer Arzt,
Skr. -», Giid isrcdeiierfirakc,

Wlll>>N!l!ll°i^!lN>>>iti1IlIIlk.
Dr. <?. Wist

ist von seiner fruberen Wohnung a»saezogen nnd wohnt
jetzt in Nr. l», Sud i!tbcrtvstrasle, jivlsche»

tcr Poini ersuche
mich -INHrn. Wellinghoff, Agent

der ?deutschen G.'s-ilschasi," Nr. 55, Thamcsstra^
Dr. Fr. Bartschor

hat feine Ofüce verlebt »ach Aisguithsteaßc,

O sice-Äiliidcn: .
?

Morgens bik l> Uhr. Nachmittags von I ->i Uhr.

SanitätSrath vr m<!>l Pape,

Sprechstunden:
Morgen« »i» t« Uhr; 'Nachmittag« um S Übrl

Abends nni t, Übr. (Dez - tl>-)ilte)

Deutscher Arzt.

Dr. M. A. Hopkinson,
ZlchMN'st,

bal feine Ossiee von Nr. Ha»over»raße, Ecke von
Vt'ml'.U'dstraßc. nach seiner Welniung. Nr. Li». Aud

nt awstr u ß c. »»t. ll'all' cstr.. verlegt, luni

! u> N?,uen>li."kei«e» tar»lrl.'t und wo er sortsab-
>.'N N'ird. seilte zahnärztliche 'prans U'ie blöder
nl'e».

sind die rul'mlichst l'elannkv belle Medizin

ieichen uild Crt?alt>lttg?mittel der ganzen
! weiblichen Organisnin?. Diese Pastilo stnd jeder xadv.

b.n t. r die nicht zu^einvs^l'leil.
ic

liniere, und ?lr, t,>i, Philadelphia.
! -christliche Austrage werten puulttich hesoegt. Preis

pro Schachiei Hi-1111. . -
,- -.>.tiiodeiiuo Kranlheiten «erden schnell und gründ-

I Nr. !!5. Albeniarlestrasie. -- Ossiei-
-5 llintin vl'll >i NI l "iaitnn. l.lpr.l,l^..cte)

j De n t sch eAp o tl> ek e.

»nd wodilinisthe werde» die

Deutsche Apotheke

! Cb«. und WtN. Caspari,
Vi r. ltl, «tvrd «« a » stral! e,

uud Ecke vo» Pcnusntoanta Aveiiue uud Bietlestrape

llnseit au den obigen Plätzen gelegenen Apothelen >ind
drii Aoriteu, sowie dom geehrten Pubtilnm bestens an-
,'Mpscl'leii. Rezepte uub souslige meiiziuische «erord
niiuqen werden zu leder Zeil genau »nd mit der grollten
?on,satt angescrtigt, »nd stnd wir durch hauhge und >rl-

sg>e stet« »iilalle» zu »iiseem Gchhafte ge-

" k i/AnleeUgu>'gchiMischcrPraparaie,sowieauchchemi-
schor Analnsc» besorge» wir i» unserm Saboraiorium.

Den tsche Apotheke
»o»

/N Theodor Geros,
Ecke von »Harle»- u. M»»igomrr«»r«le.

H. Koch L« Bro./
?! r. I ll!>, West-Lombardstrasic.

.>

«nd Ha««»»rkr.^
nn"" l!m ntiiiani't

m!v ' lMri,l,>tlMte>

..
- -» daS deutsche Publikum!

Cittl Clllilti«» IlMllMd's
" titlirste Vrilch Btlii^eii

von Brüchen Vller Art! stnd von den vorzüglichsten Peo-

Aerzten

machen, Ich'gara»»!,- s»r lieselbe» uud besorge dlc An
toaniig »nentglldtich. Dieselbe» stnd hier iden - Oktober

t>-..i!s sowohl wie in linaland nnd .zranlrelch paienliei

and ist »der teren Zweit 'ißigteit deni Bcrfcrtiger die
,chmcicheli!as>este Anert,». ,zu Tbeit geworden.

a r t ?i,

Deutsche und englische Schule
F. tuiitßß,

'chreil' Zeichnung« Unierricht ertheilt.

r ''eibNheHansar^^^^

Englischer Sprach-Uiiterricht.
Montag, de» lii. Aebruar, Abends!i Übr, erossiitle

der Untrnetchnete eine neue Klasse zur Erlernung der

englischeil Sprache. Der Unterricht wird au, eine lelcht
verständliche Weise ertheilt und ist besonders darans de
rechnet, die Tbeiinebmee in möglichst lnrzer Zeit in den

Slaiid zn setzeii, sich in beinerlier Sprache richtig auszii
driiile». Preis 5t,«» sur den Moiiat, im ülorans zabtbar.
Unterricht wird drei Malwöchentlich Abcnd-»it>till.

Dr. I.Dieffeubach'S
liidrvtiidr»! Äli,iiri»»,

Miiiichester, Md.
Dit Anstal» wird nach den besten Grundsätze» geleitet

uud bklwe-lt, ibre Zögliuge für das praltlsche Vrbe» ror
lubereiten. Der Sommer Sonrs begi»nt am >. Juni.

Preis .««> per Vierteljahr surKost, Logis und Unieinch».
Wegen des Näheren beliebe man sich an de» belreffen-

den Prinzipal zu werden.
.

(Mai>< > I.Di eff« nba ch.

Aufputz- undAur^lvaare»
Sattler-, »illtschnliilid Geschirr Fltlirikiiiitrn,

svwle Aren, Springfedcen ic.

«?» qrvAie und bitlijlflev.,.zer in der Stadt!
Wiroffcriren Kaitfeiu I,e threu itiutau, im Kleinen

gegen baar machen, desontere Vorldeiie, ta wir nniere
Silberplaltirnnaen selber anfertigen unsern
vort in qrcsien Onnntitaten direkt von Kurepa »nacken.

tabcn jeden ArtlkU in diesem stets
an Hand und laden zur Besichtigung unserer Waaren e«n.

Mtickenzie X

Waaren für Sattler

KMM-lusplch,
»I», Vraitftra«»', Baltimore.

Der Unterzeichnete l»>t tn Nr. W, Prattstraße. ei»
Sattler llurzwaare» («eschast begonnen und ist^tn^den
'ö t' s e'n' n/sch e » u»d S 0 age»- abr i-
laiit-n. sowie w» Gewerbe im Allgemeinen al»uia?en.

besonder« aufmerksam atls
Are», Bollen, «aiieva«,

Spcielieii, Stuben, !vci,t>scln,^»>i>k

sow n^lchc^!'cirodnlich^!n Saitler'Kur-
z yaudlungkn zu haben sind.

.
.

Roher» A. Pain«,

Nr. »n Prattstraße.

i'l ICII unil t.lPltN>>. !

Groeer oder Wirt», erst hei »US vorzusprr.i'e», ebe er wo
anders kaust! wir sind In, Stande, dir billigste» Prei>e
zu »ottren. M-» " e^t^e

Arac de Vatavia,
lamatea Runi, Seolch Whiskev, Holl.
Äi» billigst bei

M. Schneider t m

Aechte Bremer

»>,se an Metervertäiiler dillig» tel
Al. Schneider k tl 0..

Nr. <lt>, Süd-Howard, »ade Prattstrac-e.

BiÜiqe und flnte virorerieon

;

IN vis.! Battiniore jN i'!! tu-.! Pori?

k'- brAe« «»: -ioi» siirPrivat- I
Familien in Pintiiasckkn ist i prr r uXend. V«n

to« «!?d'

jV.-iten irr tettrnfrei dnud
E>el>>l»ade »ni

ikastern 'Avenue, ist A»ent ven 7U»tt!»

Acchtc». billigt»iliciii ». srnnziisisiOr Writic.

vi

Importeure uud Handler in Wein und
Nguor,

empfehlen ibr i'azer von allen Serien ?iquer und n,a

cht» ibre ieuischeu^il unten U'ie

- . i Uli'dmck ?>' !>l>?, t
»l»i 'A'i'iliriiX

näbe Niddll siraße.
erlaub» ilcht seiue» F>eu»de» uud tem Pubiilu», belannt
,u nia»e»> das> er ein »cr,»!,tichee Va.,er von «i»->u uud

s.-a..,e,i«chen Weineil. Braut»-.-, »vbi.'le«.
~-r .<irauler-Bltter>- »eis rerratdU, »alt »nd dles.ti»u
bei der wasche und bet'ui j» anher» dilllaeu i'r>nen
verlaust. iMa."t,.>

L.U-- iinpvrtirte Woiiio ,

NZM »>'» «

F. Mll»l,tt'Sl>Mlsl'll,

acm!!ueu"b'steu--"tauieud sur den bist'eriae» ,iusvru>d>

ertaube ich mir biennit die ergebenste An»'» ,» »uiibeu
dal, ich von j<Ot ab sortwabrend eine aute Angabt von

achten iMMttttrn !>t t> e t » . M ese I - Psat,er.
,z ra »te»- und fra », ösi ch e n >X! encn.l> v e t.
Madeira- und re> es - ei n > a >'

S t'.i> -Wd ' - l ey. Hella »d. M e neve r und
»I ° rdbä »se >- -ii er»->- ch » aps, setn und l»Mg,
a» Ha»d baden werde. Meine Verbininiig tu
land garautiri inir. dte g>de>' zu lonuen.
Nets die reinsten und ächteste» «eine ,u t'attin nvtche tch
biermii sewebl elujelu, wie bet m Tugend. ,Uas>be eder

l Aap. bestens empsehle. üii.iulenner sind b^«ndc>s

.Malaiin.mit Obigem erlaube ich mtr
nech ni bemerlen, dah ich tu Ändetracht meines

i«eschästrs ats Übrmachee uud V>u
laiieibc ebeusatis verdeillen»»»et t-abe

im Stande bi». seweht bei Peria»f, >«ic Rlparaturr» die

vellste jujuii.i'eni.

« ty. Ferciot,
von französischen Weinen

N und Branntweiilln,

' rolve » Wei »en, welche in BatNmere imp°r»rt

HÄetb° sii"r und wlederverläuser werden e» in ihrem
Interesse siudeu. am obigen Ptabe voejuspi rcheu. und dur
sc» versichert sein, das,u,cht» uuveisucht bteNen wird, um

, alle Kunden reell, billig und puulttich jusneten ,u stel
, lt».

»AorzüstlichcS M,igt» - Bittere.
N Wir l>abt» nachkinemukuk» Rezepte et» Magen

WB > Itero au« unversalschtenStoffcn fadrtjtrt.wel
. ches si.d dnrch setnr» angenrbmen w-s>i»na-l sewob!. wie

durch seine ersotgretcheu Wirluuge» au, schwache Aiageu

ausieichnet. In der beverstebenden -ommerzett emvseb
len wir besonders sich w»«« «ei» »«

> Aorzuqlichc Weiiio, «randieS ?c.

» I. Cl»klr>i» k Clililp,.
für Wkinbergbesiher i»

- Frankreich,

soeben und offertre» jum Äertaus im
' Zollhause uud I» unserm Lad«»:

ilvanae-vrandte- vo!> du»lter uud Heller Xarde
l Mittel Laicht» trnnl

Cha »t vagner - W e i ne und gute BrandieS!
tiltl»Kisten «ordraur . iUaret- undßurguuderweiu,
von der l>>>!

Mr -

u>!d"voVaUn/We>»>es>-t>. i» Ataschen uud .zässern.
° i!Ut» Vtcrtcl-Aässer mit kette , Port ,

Made t r a - u rg unbtr-P° r t w e i » e»

U'! do. seb, mitdeu atten Wbiske».
. welche wtr de»Ha»dcllrcide»ten «u de» »tedrtgste» Marti-

, vieilen osscrirrn. (Me, !t !,i/

I,n ZoU-Zttaare»ha»fe l

° Weinberge», in batben, viertel und achtel Ptpen. Ein

' ! Branden' O !/oc.°u. B°urb°n-W h i «l e y ' s
. von berübmtt« Destillateuren.

Zum Verkauf bet Tb" «Thompson,

j "'^«r.2>,S«ulHAraßt.

Newekl'S pätentirtc
!

lm>>rusr,l Xolnr t>>»i,l -

!

Herr» A. H. ei p,
-i>

,
N i !

leiten' vio'e Un"!n!tti>be vor M'teittg.m

st"" > p'l odire » unter

l'iri.iulal',»t.-. HV litt»> a », s»»

' 'm>>

'

lVilanr" vo» »?oltcrl,>m, tm Waarcu-vanse des .Voll
' '!»!» 'l'erkans bel zbo'szbo m p s o n.

Importeur, 'Kr. !!>. Soutbstias-e.

.N.jt>nt,ii in s ' A Brown.

Zwrtfchgcn,
lin arosier süiler Waare. Erbsen. Vin seII. Sag«,

«.«erste, deutsche t! a llliilen, achte srtsche holt a » d,

Hart »ge. Sarde l len, Vimburger .
- chwc

, er. und K rauler Kas e a» Wtrderverla»>er bit

,
! Um es auch ? t tem möglich ju machen, trotz

der schlechten Zeit,-», aute Weine und Vrguors ,» gr»ie-
sie», babe ich meine Preise aus alle Arttlel, dte mein

! wodlassertirtes Vager in reicher Mswabl hatt, so niedrig

> wie nur mogiich heruntcrgesrkt und »war wie folgt-

.'üvlhe Weine!
St, kstepbe ,u s."-ktS. per Flasche. per Dutzend!
«». J-lien lttiU». - to.. »'>M - to.

- do., - ro.

Weiße Weine;
Sauierne« »u 2>',i!is. per Flasche. 5'!.75 per Dutzend!
Hautitiarsa- ..!No.t>>. - do? »IM- do.,

Rhein-Weine:
Wachenhelmer ll7t!is, per iZlasche, tzl,«l> per Dutzend;

i Hcchdeimer....s'U t!tS. - t°-, »-'.

Tom Dechant 7-> V t-, - do., ' to.

~?>» >o..

!> loil,per .
Monssircnle »ttoin Weine ,» > Dollar tie?lasche,

Sdampagner,n i> »nd tj Doll. die .Ztasche, oder M, i'2
und >s> Dollars das Dutzend.

,ira»,osii>he«ra»»lwr>ne l>.!°anac»>ln >, u.
.> «>, « und tit Dollar» tie >«allo»e. Holland. 'Zvach-
Hotrer-Sllinaps (Gin> j» 7."> lits,, t,

! tiicrsten.Lchnap» «»>>» u. ?s>«!ts, »»d t. tj, !! uud-'
Doll. dteiikittone. lamatoa Rum zu tj,u, uz Dollars
die Gallone, bei V. A. U t »>an,

Älr. s>, Rord-Gaustrasie,

K?-Von mir jubereitet und frei von
alio» schädliche» Ingredienj-n osferire ich folgrnde

i ''Branniwetn Mrandiil .... i»-ltt St», per «Äaiiont.
! Wachho>lcr-Schnap»<>»itn>»» 4tt iits. - do.

I Koni-Schnaps <Whiste»>..jU-I» itto. - to.

l vostou Rum I» -l« llts, - to.
j Kümmel

- to.

! Do, '

»°
! Kiantcr-Bitter . to.
I Do. to. deutsche«.. «u 75> «lt». - to.

Do. to. Holland.. !» t Doli. to.

Wein-Biiter zu I Doll. to.
! Schweizer Magen-Bilter.. zu Ii Doll. to.

l rtqueure, tS°rdtat«,> ats: A»t«sette. Rose. Va-
i nille, Biiiei-Manteln, Pfefiermnnze. Maraschino, i>°»-

lommeno N.d, nnt noch a,.u,e m^tr,^>^^
Importeur ».Destillateur,

S!r.l>,Rord-Ga»»raße,
! zwischln Baltimore »nd ilayettestr.

der einzige Arzt, welcher anzeigt,

» N,, lti»»vre - Vvck-Hospi t,l>.*

'.'riii.l-ni,!' a»s !>u>>- arUUche >«et>i ultichkitt vertanen.

I nnd irs'chrUlt'bei tÄerausche oder Än
! btt.le. >ir sliet» »ugt.ich dte Gesriischast ans Schamgc-

! kor^^

> satber, welche stch ats -.ler,tl-a»,eigen «nd ir .leb»sto»'s

! Dr!'Johnston's StärknngS-Mittel für

z I >1 de

alle verloren dalten, sind sofcrt wict-er hergr-

t«r Pfrcl tlttt,unfl.pbps>stl)f vdcr in-
i nere Hlnbtrniiit !>tetzb.nlelt. gittern vlcr

I Erschöpfung der fnrchlerl'chsltn Art werten

' rte solcher Mif-grlelltlen sind durch dieses
! Heilmittel ,u gtulliichen Menichrn genuicht tarurch, dah

!
und lernte wieder «uru^gr-

! linker Hand Seite
blt m »eraufarbe» ter Battmiorettr etnt>,.- vo»
dertj.l.-, Man vcrs.hte nicht, Name und »lummer g>-

All?Briese nurssr» einen Ctamp »ntb'iltk». um
eiuer Antwort sicher,» setn

ijratte t » » ch '"-

i jp-., - .«eine Frauen werden behandelt.
i <Apr.l,iSMlc>

Fiicdiich der mid smi Hos.

Friedrich der <«roße und seine Freunde.
Berlin t»> Ial»e I?I>.

tS»rtsr»«n«.i , « ... .

Bai derina sagte kein Wort ; ' sie war
nur ganz bleich geworden, und ihr <Va»g
war so »»sicher uud schwankend, daß sie,
als sie die löniglichen durchschrit-
ten,niehrinals stille stehen u.sich auf des Ma-
lers Arm stichen mußte, u»i nicht »>»',»-

sittlen. Ihr Fuß schmerzte sie iinnier noch
sehr, sagte sie zu Pesne, und vielleicht glaute
er es ihr.

Sie traten Icht tn das Mniach ein, in
welchem das lebensgroße Portrait der Sig
nora auf der Staffelei aufgestellt war. >u'
diesem Memach desarrde» sich zwei !düre»,
die eine, durchweiche sie eingetreten waren,
die andere, welche ganz unniilteldar i» das
Bil'liothek- illld Studirziininer des Königs
führte, tiefe zweite Tl'ür war indeß nicht
geöffnet, und Niemand befand sich in dem
Zimmer außer Barberina und dem Maler.

Ter Könitz ertheilt »i'ch einige Audien-
zen. sagte Pesue. Er hat »in hefohlen,
inittierhi» anzufangen, sobald er Zeit bat,
wird er hierber tommen.

Fangen wir also nun an, sagle Barbe--
rina »iileinem mühsamen Vaebe!», indem
sie sich auf eitlen Sessel niedergieilen liep.
Nur werden Sie mir heute eriaubeu mus-
srli zu sll>en, und ich deiile, das wird leinen
»nlerschied mache», da Sie es heule wohl
»iir mit ineintl» Äesilht und nicht mit
meiner Gestalt zn tbuii baben.

Aber PeSne erklärte, daß es unlnöglich
sei, eine stebende Figill anders als im Sle
ben zu portrailiren, und daß das ««estchl
ei»er ganz a»be>e Formen, >ine
g.tliz andere Haltung, ganz andere
lillig babe, wie das einer S lebenden.

Varberiua miißte silb alfo, lroh ihres
Fußcs, bequeme» zu slebeli. Aber sie stbie»
ie>zl leine <-ch»ie>Z>l> mebr zn empsinden.
sie lachelle so glü.lselig, sie sprach so leb-
hasl, so geistvoll uud pilant, daß Pesne
zuweilen übe, dem Anschauen dieses beleb-
ten, geistvollen, schonen Ängesichls vergaß,
daß er liicht da sei, nm sie zu bewundern,
sondern um sie zu malen. Ploylich stöckle
ihr Z'ächel» und itiille» i» eiiter angesa»-
gcnen Pbease biell sie inne.

Sie balle da hinler sichdie?büre sieh leise
öffnen gehör!, sie sühlle es a» diesem stur
mischt» >tlepse» ibres Herzens, daß sie »übt
mebr init dem Maler alli i» sei, uud doch
balte jie uilbt de» M»lb, »ichl die »rast,
sieh umzuwenden, sondern blülle ganz starr
»nd unverwandl zu Pesne hin, welcher ganz
r Uli ig Weiler inaile, weil er sehr wohl ge-
sehe» batle, wie der »iit der
Hand gewinlt hatte, rubig zn bleiben und
seine Änwesenheil gar »ichl z» bemeiken.

Pcsne also malle weiler u»d richlele a»
Aarberina ganz harmlose nnv gleichgültige
Fragen, die sie indeß n»r stockend u. stbu.b-
terii beantwoilen konnle. Pielltiil't batte

! sie sich geirrt, vielleicht war sie wuklich noch
i allein mit dem Malet, »nd doch balle sie

j ei» Gcfübl, als ob das uiimöglich >ei, doch
! schien ihr, als sei plötzlich ein Z'ilblslrabl
! durch dieses Gemach gefallen, und habe

brennend und mil verzebreiider sieb
! auf ibrc Schüller geheslel. Sie sab »iihl
! de» Wuik des »e'liigs, aber sie ftibNe ih»,

sie süblle, daß er hiuler ibr stand, daß rr
sie beobachtete', oh»e daß ei» <tte>äus,h, ei»

! Wort, ein Blick ihr seine Annabernng ver-
j lietb, sübll, sie dieselbe,
j Ich »verde mich nichr hewegen, ich werde

! lnich nicht »ach ibm umwenden, dack'le sie,
j aber ich werde lodt zur Erde salleu.

Aber jehl inußte sie sieb do>h uinweiideu,
den» der >lönig iiannle ibrc» Aame» und

! begrüßte sie mit ci»ige» stettiidlichen
i leii. sie sicb verneigte, blickte sie

schüchtern zu ibm empor. Wie lal!, gleich-
gültig und tbeilnabmslvs sein Blick war,
und doch Halle er sie seil Wochen nicht gc-
sehen, und war sie seitdem lia»k ulid lei-
dend gewesen, welcher sie bei dem »»vernin-

lhete» Wiederseben desilönigs ohnniachlig
hatte werden lasse».

Ader dennoch mnßte sie sich gestehen, daß
der Ton seiner Stimme wie himmlische
Musik a» ibr L hr Iliiige, daß jedes Worl,
welches er sprach, ihr Her; bewegle, wie
der Wind das Meer auskrausel» machl.

Ter Köttig sprach über ihr Portrait; er
hatte, wie er sagte, aus dem A»schaue»
desselben sich ei» Studium gemaebt, »nd
»ach den Fehlern und Mängeln desselben
gesucht, wie Andere nach den Schönheiten
und Borzügeii.

Dan» erzittere ich vor dein Urtheile Eue-
rer Majestät, sagte Pesne.

Und ich niusi gestehen, daß Er ein wenig
<«rund dazu hat, sagte der »öuig. Ich ha-
he das Bild nichl aiigesehe» mit denAnge»

i eines ttehhaherS, soiidei» mit denen kines
.Urilikcrs, und solche Augen sehen belannl-

lich sehr scharf und hahen sogar Flecken in
der Sonne entdeckt. Freilich hat das die
Sonne immer nicht verhindert zn leuchten
nnd zu glänzen und Sonne zn hleiben, wie
meine Kritik Sei» Bild nicht Verbindern
wird, ei» schönes Bild zu sein, welches nur

> von dem Lriginal verduukelk wird.
Vielleicht Sirc, sagte Barberina lä-

! cbeliid, bin ich selber einer vo» de» Flecke»
j in der Sonne, uud so mag es kommen,

j daß ich verdunkele, wie Euere Majestät sa-
gen.

Sie sehen, Signora, wie wenig ich mich
darauf verstehe, galcmt zu sein, sagte der

I.König lächeliid, den» selhst wenn ich es
versuche, eine GUanlerie zu sagen, laßt sich

' dieselbe ganz gnt in das Gegentheil ver-
! drehen. Erlauben Sic mir also, ohne diese

j Zchminke nlid kiebertülichung ga>n einsach
j dir üi)ahrheit zu sagen. T ieft ?vahrbeil

! isti Sie sind schöner als IbrPortrait, »»d
! bewundere ich Pesne, daß er es verstanden
> bat, so viel von Ihrer Schönheit wieder-
l zugehen, wie ich den ! ichler deiviindere, der

die Macht bal, eine» im Sonncnglanz ru-
I beuden Früblingsniorgen zu beschreibe» u.
> zu porlraslirc».

j Doch ist das vielleicht weiliger schwer, als
der Signora Bild z» male», sagle Pesne

! mit einem iomisck'en Seuszer. Ein,ir»b-

-i lingsmorgen hall wenigstens still undläufl
! »ich! davo», u»d Wechsel! nicht in jeder

j MiNille die Slelluiig. den Ansdrttck »nd
' die ganze Physiognomie.

Ter König lächle. Walnhaflig, sagle
' >r, rs mag schwer fein, den Schiiiellerling

bri seinen Flügeln zu erhasche» uud ihm
! zum Elillsiren z» zwingen, ohne dabei

den Aelberstanb seiner Flügel zu verkehrn.
! Aber male Er jetzt weiter, Pesne, ick will
. lnich hinter Seine» St»bl stellen und Ibm

zuschauen.
Pesne ergriff wieder die Palelle und be-

! gaiin zu maleu. Ballerina uabm wieder
! diese anmulhsvollc Slcllung ein, in wel-

Dl'l sll'llljchL Coltesllt>Nl)l'»i.
tiilzlichc und wöchcutliche

Friedrich Uaine,
Süd-Ost Ecke von Baliimore- u. «iiaystraße.

Baltimork, Md.

Nummer IZt.
cher der »üustler ihre liebliche Erscheinung
»nö anshewahrl dal. Sir war uiibesch>eib-
lich anmnlbig in dieser schu'chenden Hat-
lu»g, mit diesen gernndelen Arnirn,' diese»
grsvil.lten Fingern, wcl>he lose und zierlich
das blumcnvcrzierle Gewaudt faßten und
r-n wrnig in die Höhe hoben, dast darunter
der vorwärts gestreckle, aus den .leben ru-
be»de Fuß sichlbar warb. unbeschreiblich
ailmutbig mit diesem leise zur ge-
neigten Haupt, init diesen glübenden?in-
ge», diesem aumulbsvvllen süßen Vacheln.

Jedermann würde sie bewundert, u, diese
Bewunderung mindestens in seinen Mienen,
seinen Blicke» '.'erralbeu haben, '.'Nu das
Anllihdes Königs rerrielb nichts davon,
es war vollkommen gleichgüllig, vollloni-
men talt und rubig. süblle,
wie ibr das Blut bis in die Wangen stieg,
und dann auf einmal zurkcUrcleud, idr
-veri zasl erstickte. Eie süblle, taß es idr
unmöglich sei, dieses rüb ige Anschauen,

! diese lalle Kritik über das Portrait u. das
Original länger zu rrlragrn, und doch
schwnr sie sich selber, dem Koni., diesen neu-
en Triumph nicht zu bereite», nicbl -usani-
inenztlsinlen, nicht obnmcichlig zu werden
»ich dieseni kalle», stolzen Herze» »ichl dir
Fee»de zu gönnen , daß sie i» jorn und
getrankler Eilellcik anfstamme.

Aber ibr »örper war doch minder stark,
als ibr ttteisl und was Bar bei i na'S »opf
nick't wollte, das tbat ibr Fuß. Er ver-
sagte ibr, er verlangte !>!»be, und wider
Willen ibicn schn'anlte sie unde »dleick'le.

I» Canada bal das Parlament die
zur '.'kaiuralisation erforderliche Anscnl-
baltSzeit von -> auf'! .'zabie reduzirt.

In Frr dr ricl o b » rg, Ba., baben
sick» »iil Ausnal'me vo» einer oder zwei Per-
sontn säminlliche Viguorbanoler gewcigcrl,
die neue ungerechte des Staa-
tes Virginien zu zahlen.

.Ilsl'ski/.iniill,,' <«!»/,l'iip'ii.

Pil^n

Praparirt von Tr. I.E. Ayrr,
' praltischrr und «natvtischer lidcmlk» tn Vowell, Maff.

Thon, seil, WooVs t^ack^
' Vi - man n g ?s,
i "'tluilti^iS^m,»-«!.,


